
Erscheinungen  der
Gottesmutter in Mexico

Ich bin die Mutter des wahren Gottes (I)
Im Jahre 1531, erschien die Heilige Jungfrau Maria, zwischen
Samstag  9.  Dezember  und  Dienstag  12.  Dezember  in  Mexiko
viermal dem armen Indio Juan Diego.

Als Juan Diego am Samstag frühmorgens aufbrach, um an einer
Messe  zu  Ehren  seiner  himmlischen  Mutter  und  Königin
teilzunehmen,  vernahm  er  plötzlich  von  oben  her  einen
wunderbaren Gesang, den er zunächst für süssen Vogelschlag
hielt, als er aber in Richtung dieses zarten Gesanges blickte,
sah er eine lichte Wolke, die immer näher kam.

Der Lichtglanz dieser Wolke wurde immer stärker und es gingen
Strahlen in den Farben des Regenbogens davon aus. Er war nicht
sicher, ob er auf diese Erscheinung zugehen sollte, als er
eine liebliche, weibliche Stimme in seiner Sprache vernahm:
„Juanito! – Juan Dieguito“, rief sie ihm liebevoll zu, „höre,
mein liebstes kleines Söhnchen, wohin gehst du?“ Er entgegnete
ihr: „O, edle Dame, ich bin auf dem Weg zur Kirche nach
Tlatilolco zur Heiligen Messe,“ worauf sie erwiderte: „Wisse,
mein  liebstes  Söhnchen,  dass  ich  die  makellose  und
immerwährende Jungfrau Maria bin, die Mutter des wahren Gottes
durch den alles lebt, des Herrn aller Dinge, welcher der Herr
über Himmel und Erde ist.
Es ist mein inniger Wunsch, dass man mir an dieser Stelle eine
Kirche erbaue, wo ich allen meine ganze Liebe, mein Mitleid
und  Erbarmen,  meine  Hilfe  und  meinen  Schutz  erweisen  und
schenken will.
Ich bin eure barmherzige Mutter, deine und die aller Menschen,
all jener, die mich lieben, die zu mir rufen, mich suchen und
sich mir anvertrauen. Hier will ich auf ihr Weinen und ihre
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Sorgen hören und will ihre Leiden, ihre Nöte und ihr Unglück
lindern und heilen.
Und damit ich meine Absichten verwirklichen kann, gehe zu dem
Haus des Bischofs in der Stadt Mexiko und sage ihm, dass ich
dich gesandt habe und dass es mein Wunsch ist, dass man mir
hier eine Kirche erbaue. Sage ihm, was du gesehen und gehört
hast und sei versichert, dass ich dankbar sein und dich für
alles, was du mit Sorgfalt ausführst belohnen werde. Nun, mein
Sohn, da du meine Worte gehört hast, gehe in Frieden.“

Aus: Herzlich willkommen bei Marienerscheinungen.net
www.marienerscheinungen.net/Guadelupe.htm


